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1. Ausgangslage 

Im Zuge der Planung der Ortsumgehungsstraße für Ritterhude und Scharmbeckstotel als 

B 74n wurden verschiedene Verkehrsuntersuchungen durchgeführt. Dabei wurden die Ent-

lastungswirkungen für den Ortskerns von Ritterhude und Scharmbeckstotel vom Durch-

gangsverkehr und Schwerlastverkehr nachgewiesen. Verschiedene Varianten wurden unter-

sucht und eine Vorzugsvariante ausgewählt. Für die Durchführung des jetzt anstehenden Li-

nienbestimmungsverfahrens sind aktuelle Planungsunterlagen für das Projekt B 74n vorzule-

gen. In den letzten Jahren haben sich im Umfeld der geplanten Ortsumgehung B 74n das 

Verkehrsnetz und seine Belastungen verändert (z.B. Bauabschnitte 2/1 und 3/1 der A 281,

Umbau des Ihlpohler Verteilerkreis zum Doppelknoten), so dass eine Aktualisierung der 

Grundlagen- und Prognosedaten für das Linienbestimmungsverfahren erforderlich ist. Dar-

über hinaus sind durch raumbedeutsame Straßenbauplanungen (vor allem eine zusätzliche 

Weserquerung durch den 4. Bauabschnitt der A 281) erhebliche verkehrliche Verlagerungs-

wirkungen zu erwarten.

Die Aktualisierung bezieht die vorhandenen Verkehrsuntersuchungen zur Ortsumgehung Rit-

terhude1, regionale Verkehrsgutachten im Raum Bremen (Straßenverkehrszählung 2005, 

Verkehrserhebungen in Bremen-Nord, Verkehrsuntersuchungen zur A 281, etc.) sowie ver-

schiedene Gutachten zur kommunalen Verkehrsentwicklungsplanung ein (z.B. VEP Oster-

holz-Scharmbeck, Ritterhude). 

Die großräumig wirksamen Straßen(neu)baumaßnahmen im Untersuchungsraum (z.B. 

Schließung des bremischen Autobahnringes durch die A 281) werden ebenso wie das Pro-

jekt B 74n modelltechnisch abgebildet. Die verkehrlichen Wirkungen der Varianten zur ge-

planten Ortsumgehung im Zuge der B 74n werden berechnet und vergleichend beurteilt.

1 Verkehrsuntersuchung zur Verbindungstrasse Bremen/Osterholz (2.BA), 1987 
Verkehrsuntersuchung zur OU Ritterhude / Scharmbeckstotel im Zuge der B 74, 1996 
Vorplanungentwurf zur Varinatenuntersuchung für die OU Ritterhude (B 74), 1996 
Aktualisierung der Verkehrsuntersuchung zur OU Ritterhude / Scharmbeckstotel B 74n, 2002 
Verkehrliche Grundlagen zur Riesstraße (L 151), 2005 
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2. Verkehrsanalyse
2.1 Methodik 

Der Untersuchungsraum Ritterhude / Scharmbeckstotel / Osterholz-Scharmbeck und das

klassifizierte Straßensystem sind in Abbildung 2.1 dargestellt. Die Lage im Raum stellt Abbil-

dung 2.2 dar.

Umfang der Zählung 

Grundlage für die Erkennung von Mängeln, die Entwicklung von Konzepten und die Planung 

von Straßenneubaumaßnahmen ist die genaue Kenntnis der heute vorhandenen Verkehrs-

ströme und Verkehrsbeziehungen. Aufgrund der erforderlichen grundlegenden Aktualisie-

rung der Verkehrsuntersuchung mit Grundlagendaten aus Verkehrserhebungen der Jahre

1993, 2000 und 2002 und nach differenzierterer Betrachtung des aktuellen Hauptverkehrs-

straßennetzes wurde eine umfangreiche Verkehrsanalyse als erforderlich angesehen. Vor

diesem Hintergrund wurde ein Untersuchungsdesign gewählt, das insgesamt elf Zählstellen 

für Knotenstromerhebungen beinhaltet. Eine Übersicht über die Zählstellen zeigt die Abbil-

dung 2.3. 

Am Donnerstag, den 17. September 2009, in der Zeit von 06.00 bis 10.00 Uhr und 15.00 bis 

19.00 Uhr wurden an den Knotenpunkten nach Abbildung 2.4 die Verkehrsströme erhoben. 

Die Verkehrsströme wurden mit Hilfe von Strichlisten in Zeitintervallen von 15 Minuten rich-

tungsbezogen erfasst. Es wurde dabei nach folgenden Fahrzeugarten unterschieden: 
RAD Radfahrer 
KR Motorrad, Motorroller, Moped
PKW Personenkraftwagen, Kombinationskraftwagen (Pkw mit Anhänger) 
LFZ Lieferfahrzeuge < 3,5 t 
BUS (Linien- und Reise-)Omnibus 
LKW Lastkraftwagen > 3,5 bis 7,5 t 

Lastkraftwagen > 7,5 t, Zugmaschinen, Sonderfahrzeuge 
LZ Lastzug, Lastkraftwagen mit Hänger/Auflieger 

LW    Landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge

Die Fahrzeugkategorie Lkw größer / gleich 12 t zulässiges Gesamtgewicht wurde nicht ge-

sondert erfasst. Das Untersuchungsdesign otientiert sich an den vorliegenden Untersuchun-

gen zur B 74n.

In den vergleichenden Darstellungen dieses Berichtes wird keine Unterscheidung von 

schweren und leichten Lkw vorgenommen. 
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Hochrechnung der Zählergebnisse 

Die Verkehrsmengen der nicht erhobenen Zeiträume werden durch Berechnungsverfahren 

ermittelt. Zur Berechnung der zeitlichen Verteilung und zur Ermittlung der Verkehrsmengen

eines Tages (Kfz/ 24 h) werden die analysierten Verkehrsbelastungen richtungsgetrennt un-

terschiedlichen Tagesganglinien zugeordnet, die die Besonderheiten im Tagesverlauf erken-

nen lassen. Mit Hilfe eines EDV-Programmes findet für alle analysierten Fahrtrichtungen ein

Vergleich der gezählten Belastungen mit den standardisierten Ganglinientypen statt. 
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Die standardisierten Ganglinientypen liegen den hauseigenen EDV-Programmen zugrunde 

und sind differenzierter als die im HBS angegebenen TG-Typen. Sie basieren auf der Grund-

lage von Forschungsergebnissen aus den achtziger Jahren (u.a.2), wurden im Verlauf der 

Jahre insbesondere durch ganztägige Erhebungen immer wieder überprüft, angepasst und

weiterentwickelt.

Für den Schwerverkehr liegen separate Ganglinien vor, die das erhöhte Schwerverkehrs-

aufkommen während des Mittagszeitbereiches und ggf. der Nachtstunden berücksichtigen. 

Ausgewählt wird für jede Richtung der Ganglinientyp, der innerhalb des Zählzeitraumes die 

geringsten Abweichungen von den gezählten Belastungswerten aufweist. Mit Kenntnis der 

Verkehrsmengenverteilung von 0.00 bis 24.00 Uhr des betreffenden Ganglinientyps können 

die nicht gezählten Stundenwerte ergänzt werden. Da sich die zeitliche Verteilung des

Schwerverkehrs über den Tag von der des Pkw-Verkehrs unterscheidet, werden die Fahr-

zeugarten getrennt hochgerechnet. 

2.2 Repräsentativität der Ergebnisse der Verkehrserhebungen 

Die Ergebnisse liefern eine Momentaufnahme des Verkehrsablaufes im untersuchten Haupt-

verkehrsstraßennetz am Donnerstag, den 17. September 2009, als repräsentativer Werktag. 

Der Zähltermin wurde mit dem Auftraggeber abgestimmt.

Der Verkehr im Untersuchungsbereich war nach Wahrnehmung vor Ort unbeeinflusst von 

Baustellen und auch von größeren Verkehrsstörungen (z.B. durch Unfälle), so dass die Ver-

kehrsverhältnisse insgesamt als repräsentativ bezeichnet werden können.

Bei der Auswertung der Erhebungen wird die Plausibilität der Ergebnisse geprüft u.a. auch 

dadurch, dass bereits vorhandene Zählungen zum Vergleich herangezogen werden.

2.3 Ergebnisse der Verkehrszählung 

Gesamtverkehr

Werden die Querschnittsbelastungen der Zählung vom 17.09.2009 in Belastungsklassen 

eingeteilt, so ergibt sich die in der Abbildung 2.4 dargestellte Belastungssituation im Unter-

suchungsraum, für die zur leichten Nachvollziehbarkeit und schnellen Erfassbarkeit eine ent-

sprechende Farbgebung gewählt wurde (siehe Legende). 

2 Bundesministerium für Verkehr, Abt. Straßenbau (Hrsg.) (1996): Hochrechnungsfaktoren für manuel-
le und automatische Kurzzeitzählungen im Innerortsbereich. – (Forschung Straßenbau und Straßen-
verkehrstechnik, H. 732), Bonn-Bad Godesberg 1996 
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Ortsumgehung B 74n Ritterhude

Die dargestellten Verkehrsbelastungen liegen auf der B 74 im Bereich Scharmbeckstotel bei 

bis zu 22.000 Kfz/24 h. Die B 74 erreicht mit 15.000 bis 18.500 Kfz/24 h auf den südwestli-

chen Abschnitten sehr hohe Werte, die teilweise über den Grenzwerten der Stufe 1 des 

Lärmaktionsplanes für Ritterhude liegen. Im Zentrum von Ritterhude ist die Riesstraße mit

Verkehrsmengen zwischen 12.000 bis 13.000 Kfz/24 h für eine Ortsmitte sehr stark belastet.

Die aus Osterholz-Scharmbeck, Worpswede und Lilienthal zulaufenden Kreisstraßen K 8,

K 9 und K 11 weisen auf dem südlichen Abschnitt 11.500 Kfz/24 h auf. Die Ritterhuder Heer-

straße (L 151) wird von ca. 18.000 Kfz/24 h befahren. 

Schwerverkehr

In Abbildung 2.5 ist die Belastung des Schwerverkehrs (Lkw > 3,5 t) ebenfalls in Klassen

dargestellt. Da die Schwerverkehrsmenge deutlich geringer ist als die Gesamtverkehrsmen-

ge, mussten neue Klassen gebildet werden. Wenn der Schwerverkehr im Hauptverkehrs-

straßennetz von Bedeutung ist, hat er einen Anteil von 10% oder darüber. Deshalb wurden 

zur Vergleichbarkeit gegenüber der Gesamtverkehrsmenge die Schwerverkehrsklassen um 

den Faktor 10 reduziert.

Die B 74 hat die weitaus größte Bedeutung für den Schwerverkehr mit bis zu 1.100 Lkw/24 h

in Scharmbeckstotel, was für die Ortsdurchfahrt eine unverträgliche Belastung durch Lärm

und Schadstoffe darstellt. Defizite bei der Verkehrssicherheit kommen hinzu. Der Ortskern

von Ritterhude (L 151) wird von 250 bis 300 Lkw/24 h befahren, was gegenüber früheren Er-

hebungen einen Rückgang darstellt. Auf den zulaufenden Kreisstraßen K 8, K 9 und K 11

wurden jeweils etwa 500 Lkw /24 h, auf der Ritterhuder Heerstraße 760 Lkw/24 h ermittelt.

Verkehrsmengenentwicklung

Aufgrund der vorliegenden Verkehrsuntersuchungen mit Erhebungen aus den Jahren 1993, 

2000 und 2002 ist ein Vergleich der Verkehrsmengen in den letzten 16 Jahren an mehreren

Zählpunkten möglich. Dieser ist in der Abbildung 2.6 für den Gesamtverkehr dargestellt.

Die in vorhandenen lokalen und regionalen Verkehrsgutachten enthaltenen Verkehrsdaten 

(z.B. Ergebnisse der Straßenverkehrszählung 2005) wurden zusammengestellt und die Ver-

kehrsentwicklung der vergangenen Jahre anhand der aktuellen Erkenntnisse zu Verände-

rungen von Verkehrsmengen aus den Verkehrserhebungen im September 2009 (vgl. Abbil-

dung 2.6) abgeleitet. 

Die Aktualisierung der Verkehrsdaten stützt sich auch auf die bundesweit einheitlich durch-

geführte Straßenverkehrszählung 2005, deren Zählstellen im Untersuchungsraum in der Ab-

bildung 2.6 gekennzeichnet sind und auf die im Herbst 2009 durchgeführten Erhebungen für

den Untersuchungsraum (vgl. Abbildung 2.3).
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Ortsumgehung B 74n Ritterhude

Deutlich wird eine weitere erhebliche Steigerung der Verkehrsbelastungen von 1993 bis 

2009 (16 Jahre) auf der B 74 in Ritterhude von 11.000 auf bis zu 18.000 Kfz/24 h in den

südwestlichen Abschnitten. An zwei Zählstellen wurden dort bereits hohe Zuwächse im Zeit-

raum von 1993 bis 2000 bzw. 2002 ermittelt. Verlagerungen von Verkehrströmen sind dafür

nicht die Ursache, denn alle Alternativrouten in Nord-Süd-Richtung: Oslebshauser Landstra-

ße (L 151), Bremer Landstraße und K 43 weisen ebenfalls höhere Verkehrsmengen

[Kfz/24 h] auf. Die Gründe für das beständige Verkehrsmengenwachstum im Untersuchungs-

raum sind eher in der Siedlungs- und Wirtschaftsentwicklung dieses Raumes zu sehen. Der 

Ausbau des leistungsfähigen Doppelknotens in Ihlpohl, der den Ihlpohler Kreisel ablöste, ist

auch eine Ursache dafür, dass sich das erhebliche verkehrliche Wachstum vor allem auf der

B 74 in der Ortsdurchfahrt Ritterhude nachweisen lässt. Der gesamte Verlauf der B 74 süd-

lich von Osterholz-Scharmbeck weist starke Wachstumstendenzen auf. Auch für die proble-

matische Situation in Scharmbeckstotel, wo bereits 1993 über 20.000 Kfz/24 h gezählt wur-

den, ist es zu weiteren Steigerungen auf bis zu 22.000 Kfz/24 h (2009) gekommen. Für die

gesamte Streckenführung der B 74 in der empfindlichen Ortslage von Scharmbeckstotel lie-

gen die aktuellen Verkehrsmengen bei 20.000 Kfz/24 h und mehr. Damit hat sich die Lage 

für die Problembereiche der B 74 in den Ortsdurchfahrten Ritterhude und Scharmbeckstotel,

die in den vorherigen Untersuchungen bereits analysiert wurden, noch einmal verschärft. 

Im Zuge der L 151 konnte für den Ortskern Ritterhude trotz Umbau der Riesstraße keine Ent-

lastungen ermittelt werden. Die L 151 hat Zuwächse von bis zu 2.000 Kfz/24 h in zentralen

Bereichen in Ritterhude. Auch die Kreisstraße 43 wird 2009 von 9.000 Kfz/24 h befahren ge-

genüber 7.000 Kfz/24 h im Jahr 1993.

Für die Riesstraße liegen aus einer im Auftrag des Landkreises Osterholz durchgeführten 

Querschnittserhebung am Donnerstag, den 14.06.2005 Daten zur Verkehrsbelastung vor. 

Die Verkehrsmengen wurden richtungsgetrennt am Querschnitt Riesstraße zwischen Bahn-

hofstraße und Hegelstraße erhoben: Die Riesstraße hatte 2005 eine werktägliche Tagesver-

kehrsbelastung von 13.150 Kfz/24 h mit einem Schwerverkehrsanteil von 11,8 %. 

Diese Verkehrsdaten zeigen für die letzten Jahre eher stabile Verhältnisse für die L 151 im

Zuge der Ortsdurchfahrt von Ritterhude. Vergleicht man die Ergebnisse von 2000 (13.350 

Kfz/24 h) mit 2005 (13.150 Kfz/24 h) und 2009 (etwa 13.000 Kfz/24 h) haben sich die Ver-

kehrsmengen in letzter Zeit nicht mehr erhöht. Der Schwerverkehrsanteil hatte zwischenzeit-

lich zugenommen. Nach dem Umbau der Riesstraße sind 2009 nur noch etwa 300 SV/24 h

ermittelt worden. Bei stabilen Gesamtverkehrsbelastungen hat sich damit der Schwerver-

kehrsanteil im Vergleich mit 2000 und 2005 wieder auf ein der Nutzung des Straßenraums 
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Ortsumgehung B 74n Ritterhude

angemessenes Maß von 2,3% verringert. Die stündliche Verteilung der Schwerverkehrsbe-

lastung zeigt eine weitgehend gleichmäßige Verteilung über die einzelnen Tagesstunden.

Der Problemdruck in den hochempfindlichen Ortslagen entlang der B 74 in Ritterhude und

vor allem in Scharmbeckstotel hat durch erhebliche Steigerungen der Verkehrsmengen wei-

ter zugenommen. 12.000 Kfz/24 h auf der L 151 in dem hochsensiblen Zentralbereich in Rit-

terhude (Riesstraße) sind ebenso unverträglich.

Entlastungswirkungen für die o.g. Ortsdurchfahrten können im vorhandenen Straßensystem

nicht erreicht werden. Der erhebliche Anteil des Durchgangsverkehrs in den empfindlichen

Streckenabschnitten kann nur durch eine Ortsumgehungslösung wirksam verlagert werden, 

die sowohl für die Ortsdurchfahrten im Zuge der B 74 (Ritterhude und Scharmbeckstotel) als 

auch für die L 151 (Riesstraße in Ritterhude) zu durchgreifenden Entlastungen führt.
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Ortsumgehung B 74n Ritterhude

3. Prognoseverkehrsaufkommen 2025

Zur verkehrlichen Beurteilung der raumbedeutsamen überregionalen Auswirkungen der

B 74n werden Modellberechnungen, die im Rahmen der Verkehrsprognose 20153 (5. Bauab-

schnitt der A 281 / Abschnitt B der B 212n) durchgeführt wurden, als Grundlage herangezo-

gen. Darauf aufbauend wird eine Prognose für 2025 erstellt.

Die aktualisierte Verkehrsnachfragematrix berücksichtigt die allgemeine Verkehrsentwicklung 

bis 2025 für den Untersuchungsbereich und die strukturellen Entwicklungen im Landkreis

Osterholz sowie im Stadtgebiet von Bremen. Darüber hinaus sind unter Zugrundelegung der 

BVWP-Prognose für die Entwicklungen im Fernverkehr, insbesondere auch im internationa-

len Güterverkehr, Prognosedaten u.a. für die A 27 zu ermitteln. 

Von Bedeutung sind für die zukünftigen Belastungen des Straßennetzes im Untersuchungs-

bereich auch Straßennetzveränderungen durch bis dahin voraussichtlich realisierte relevante

Straßenbaumaßnahmen im Umfeld der B 74n. Dazu gehören v.a. die weiteren Bauabschnitte 

der A 281 in Bremen und die B 212n. Mit diesen für den Untersuchungsraum bedeutenden 

Straßenbauprojekten werden vor allem durch die Weserquerung (4. BA der A 281) zukünftig

wesentlich höhere Kapazitäten in Nord-Süd-Richtung angeboten als heute, was zu Ver-

kehrsverlagerungen in größerem Umfange führen wird, wie die vorliegenden Ergebnisse der

Modellberechnungen der Verkehrsprognose 2015, bereits zeigen.

Für die Bewertung der Verkehrsinfrastrukturentwicklung geht das Bundesministerium für 

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) von den Verkehrsverflechtungen im Prognose-

horizont 2025 aus. Hierzu wurden im Rahmen eines Forschungsauftrages die deutschland-

weiten Verkehrsverflechtungen 2025 ermittelt4. Diese Prognose der Verkehrsverflechtungen

für die Bundesrepublik Deutschland ist in die Verkehrsumlegungsberechnungen der IVV Aa-

chen integriert.

Als Rahmenbedingungen gehen u.a. die demografischen Leitdaten für die Bundesrepublik 

Deutschland ein. Demnach wird die gesamte Einwohnerzahl Deutschlands zwischen 2004 

und 2025 um 1 % abnehmen. Demgegenüber wurde z.B. für den Pkw-Bestand eine Auswei-

tung von 45,4 Mio auf 51,1 Mio (Zunahme = 13 %) prognostiziert.

3 u.a.: Ingenieurgruppe IVV Aachen (2007): Aktualisierung der Verkehrsprognose A 281. – Sonderbericht für 
das Raumordnungs- und das Flächennutzungsplanverfahren zur B 212n Teil B. – Bremen/Aachen, Januar 
2007

4 ITP, BVU: Prognose der deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen 2025 (FE-Nr. 96.0857) 2005,
München / Freiburg, 14.11.2007 
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Das Verkehrsaufkommen im gesamten Personenverkehr (einschließlich der nichtmotorisier-

ten Fahrten) wird zwischen 2004 und 2025 von 100,3 Milliarden auf 103,1 Milliarden Fahrten 

(= + 2,7 %) anwachsen. Der motorisierte Verkehr nimmt dabei um 7,1 % zu. Im motorisierten 

Individualverkehr wird von einem Anwachsen der Fahrtenzahl von 57,3 auf 62,4 Milliarden (=

+ 8,9 %) ausgegangen.

Im Güterfernverkehr steigt das Transportaufkommen um 48 % und die Transportleistung auf

dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland um 74 %. Besonders bedeutend ist der Seeha-

fen-Hinterlandverkehr, dessen Aufkommen um 131 % und die Leistung um 168 % wächst. 

Beim Containerverkehr wird von einem Anstieg um 6,5 % p.a. ausgegangen. Die Container-

umschlagsprognosen sind der Seeverkehrsprognose des Planco-Institutes zu entnehmen. 

Einer Untersuchung zur Hafenhinterland-Anbindung5 im Auftrag des Niedersächsischen Mi-

nisteriums für Wirtschaft, Technologie und Verkehr können folgende Entwicklungen ent-

nommen werden.

Wilhelmshaven
2005:   0,02 Mio TEU p.a. 
2015:   2,70 Mio TEU p.a. 
2025:   4,60 Mio TEU p.a. 

Bremerhaven
2005:   3,70 Mio TEU p.a. 
2015:   8,70 Mio TEU p.a. 
2025: 12,40 Mio TEU p.a. 

Hamburg
2005:   8,10 Mio TEU p.a. 
2015: 18,10 Mio TEU p.a. 
2025: 27,80 Mio TEU p.a. 

Wesentliche Effekte bezüglich des Hafenhinterlandverkehrs sind bereits in die Verkehrsun-

tersuchung der IVV Aachen eingeflossen. Jedoch liegen die prognostizierten Annahmen,

z.B. für den Containerumschlag in Bremerhaven für das Prognosejahr 2025 bei 7,65 Mio

TEU p.a., wesentlich niedriger als die Planco-Prognose angibt. Trotz dieser Differenz der

Prognoseannahmen werden – bezogen auf den Hafenhinterlandverkehr – wesentliche Zu-

nahmen bereits im IVV-Modell abgebildet.

Die Prognose der deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen geht weiterhin davon aus, 

dass im Jahr 2025 mit knapp 57 % der größere Teil der Verkehrsleistungen im grenzüber-

5 DLR, Deutsches Zentrum für Luft und Raumfahrt e.V.: Hafenhinterland-Anbindung – Sinnvolle Koordina 
tion von Maßnahmen im Schienenverkehr zur Bewältigung des erwarteten Verkehrsaufkommens, Braun-

 schweig, 22.10.2008
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schreitenden Güterverkehr erbracht wird. Diese Entwicklung wird auch die BAB A 27 betref-

fen.

3.1 Vorgaben zur strukturellen Entwicklung

In der Abbildung 3.1 sind die Schwerpunkte der siedlungsstrukturellen, handels- und gewer-

beflächenbezogenen Entwicklungen dargestellt. Deutlich wird eine an der Nord-Süd-Achse

(B 74) orientierte Entwicklungslinie, die die verkehrlichen Belastungen auf der B 74 und 

L 151 weiter ansteigen lassen. Eine weitere Verschärfung der Verkehrssituation in den Prob-

lembereichen entlang der B 74 und L 151 ist zu erwarten. Es treten wachstumshemmende

Effekte in den Vordergrund, wenn nicht eine – die empfindlichsten Bereiche spürbar entlas-

tende – Lösung im Straßensystem realisiert werden kann.
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stellt. Durch Implementierung des Projektes B 74n in dem Bezugsfall können die Wirksamkei-

ten dieses Projektes im Vergleich mit dem Bezugsfall (ohne B 74n) prognostiziert werden.

Für das Projekt B 74n stehen auf aktuellen Erhebungen 2009 basierende Prognosegrundla-

gen für das Jahr 2025 zur Verfügung. 

Die neue Nord-Süd-Achse im zukünftigen Straßenverkehrssystem im Nord-Westen des Bal-

lungsraumes Bremen mit den Kernprojekten 2. bis 4. BA der A 281 (incl. Wesertunnel), der

Fertigstellung der A 28 im Raum Stuhr / Delmenhorst und später ergänzt um den 5. Bauab-

schnitt der A 281 mit Anschluss an die A 1 im Raum Stuhr-Brinkum wird durch das Projekt

B 74n im Raum Ritterhude/Osterholz-Scharmbeck komplettiert. Abbildung 4.1 zeigt diesen 

Zusammenhang ebenso wie Abbildung 4.2, in der die bedeutsamen Verkehrsströme darge-

stellt sind, die regionale Struktureffekte durch Verbesserung der Erreichbarkeit vor allem in-

folge des Wesertunnels (4. BA der A 281) bewirken können.

Für den Bezugsfall sind die Verkehrsstärken im Prognosejahr 2025 in Abbildung 4.3 darge-

stellt. Demnach ist auf der B 74 zwischen 2009 und 2025 mit einer durchschnittlichen Erhö-

hung der Gesamtverkehrsmengen um ca. 1.000 Kfz/24 h zu rechnen. Im Bereich Scharm-

beckstotel wird damit eine Verkehrsbelastung von bis zu 23.000 Kfz/24 h prognostiziert. Die 

Gesamtverkehrsbelastung im südwestlichen Bereich der Ritterhuder Heerstraße (L 151) wird 

sich voraussichtlich sogar um mehr als 3.000 Kfz/24 h erhöhen. Die infolge des Projektes 

B 74n verlagerungsfähigen Ströme sind in Form einer Routenverfolgung für den Querschnitt

Q 1 auf der B 74 zwischen Ritterhude und Scharmbeckstotel in Abbildung 4.4 dargestellt. 

Von den 23.900 Kfz/24 h in beiden Richtungen, die im Bezugsfall für das Jahr 2025 am 

Querschnitt Q 1 (B 74) prognostiziert werden, benutzen 11.800 Kfz/24 h die vorhandene

Ortsumgehung von Osterholz-Scharmbeck und 7.900 Kfz/24 h resultieren aus dem südlichen

Stadtgebiet (Ritterhuder Straße bzw. Bremer Straße). Dem Fernverkehr der B 74 sind 7.600 

Kfz/24 h (32 %) zuzurechnen, die nicht Ziel- und Quellverkehr von Osterholz-Scharmbeck 

sind. Etwa 4.000 Kfz/24 h resultieren aus den Nahbereichen Scharmbeckstotel-West bzw. –

Ost.

Nach Süden verteilen sich die Fahrten des Querschnittes Q 1 (B 74) vor allem auf die auf

Bremen und den nach Süden und Osten weiterführenden Autobahnring (A 27 und A 281)

ausgerichtete Achse L 151 (Neue Landstraße / Riesstraße / Ritterhuder Heerstraße) zur 

A 27 bzw. A 281 mit 7.700 Fahrten pro Tag. Über die B 74 sind 4.500 Fahrten pro Tag auf 

Bremen-Nord ausgerichtet, 4.500 Kfz/24 h auf Burglesum, Burgdamm und Burg-Grambke

und 3.000 Kfz/24 h auf die A 27 (Süd). Zur A 27 in nördliche Richtungen sind nur geringe 
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Verkehrsmengen orientiert. Im Gemeindegebiet Ritterhude haben 3.900 Kfz/24 h Ziele und 

Quellen.

Die Feinverteilung an der Anschlussstelle Industriehäfen (A 27 / A 281) wird aus Abbildung

4.4 ersichtlich. 5.400 Kfz/24 h haben süd-östliche Ziele: Bremen und Fernverkehr über die 

A 27. Es kann festgestellt werden, dass die rund 9.000 Fahrten, die auf Bremen-Nord und 

Burg bezogen sind und die B 74 derzeit benutzen, nur dann auf eine Neubautrasse verlage-

rungsfähig sind, wenn die Trasse sehr eng an dem gegenwärtigen Bestand der B 74 orien-

tiert ist. Die mit 10.700 Kfz/24 h deutlich größeren Verkehrsströme sind auf südliche und öst-

liche Ziele und Quellen ausgerichtet und sind auf eine östlich gelegene Trasse der B 74

grundsätzlich eher verlagerbar.

Die Schwerverkehrsfahrten nehmen im Bezugsfall auf allen Hauptverkehrsachsen (B 74,

L 151, K 8, K 9) um etwa 10 % zu. In der Ortsdurchfahrt Scharmbeckstotel wird ein Zuwachs 

von 1.100 SV/24 h auf bis zu 1.300 SV/24 h prognostiziert.
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